Hallo ihr lieben,

bin langsam aber sicher  mit den  arbeiten nach unserem ankommen durch und kann mich mal auf kontakt konzentrieren.

Die fahrt in europa war wirklich sehr gut – wir waren innerhalb von 3 tagen in malaga und algiceras (also gibraltar) die überfahrt ging sehr schnell. Auch in marrokko war es mit 3 übernachtungen gut zu meistern. 

In mauritanien wurde es etwas schwieriger, aber wir hatten glück – unser wagen stand vor einem hotel und wer spricht uns in deutsch an – ein mautitanier. Er gab uns viele hinweise und anschließend trafen wir auf den bodygard vom präsidenten von mauritanien. Der geleitete uns ohne schwierigkeiten durch das land.

Den großen stress hatten wir an der grenze zum senegal – die haben uns regelrecht kirre gemacht – wir mussten 7 stunden dort verweilen eh wir weiterfahren konnten.

Dann habe ich endlich moustapha angerufen, da ich die faxen dicke hatte und siehe da – es ging wunderbar. Wäre er schon vorher dagewesen, hätte es besser geklappt, aber die herren der schöpfung sagten mir doch glatt: „das machen wir selber“ – tja  was soll ich dazu sagen???

Moustapha war dann bis nach diannah unser beifahrer.

Ab diesem tag wurde es sehr gesellig auf meinem grund und boden, da jeden tag viele leute kamen, denn die buschtrommel funktionierte sehr gut. meine sachen im auto waren innerhalb von 4 tagen weg.

Gestern haben wir noch die tafel zur schule gebracht und vor ein paar tagen haben wir den karton bettwäsche, krücken und medikamente nach kabaco  zum krankenhaus und eine einrichtung für nonnen gebracht.

Dann wurde es langsam zeit für meine sachen, die ich jeden tag aufs neue gesucht habe. So jetzt ist auch das geschafft und ich schlafe bereits in meinem zimmer – allerdings ohne türen und fenster (kommt nächste woche). Das dach ist auch schon fast fertig und moustapha ist so was von rege, dass ich kaum zeit zum luftholen kriege. Jeden tag macht er neue arbeiten klar und ich muss hinterher!!!!!

Die ersten tage schlief ich ohne dach, fenster oder türen nur mit einem moskitonetz. Ich guckte abends in den himmel mit mond und sternen und morgens schaute ich den großen vögeln zu, die vom meer ins inland ziehen  und nur das gezwitscher von den vögeln  -  ab und zu mal ein fahrzeug dann wieder nur natur pur  -  einfach genial.

Vor meinen beiden fenstern nur grün und morgens sieht man die vögel wie gesagt, die von ast zu ast ziehen – ich fühle mich wie im paradies. 

 Über meinem bett habe ich ein durchsichtiges wellglas ins dach machen lassen, damit ich wenigstens noch ein bischen sehen kann und die veranda ist auch verglast, so dass es nicht so dunkel wird mit den dachplatten.

Sophie kocht  wieder mal sehr gut – alle waren begeistert (nein nicht alle – reimer grimm – einer meiner fahrer leider nicht, der hatte nichts positives für auto, platz, diannah oder senegal – ist auch nach 1 woche wieder geflogen) !!! hat ihm anscheinend nicht so recht gefallen. Bin mal gespannt, was er denn nun für einen report schreibt, ob wir mit unserem verein wenigstens gut bei weg kommen oder ob er das auch in grund und boden stampft. Ich lass mich mal überraschen.

